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Kreuz, die ein sehr schönes Resultat zeitigte. Einige

unserer Mitglieder halsen bei den Verwundeten- und

Evakuiertentransporten und übernahmen freiwillige
Krankenpflegen. Dank der Unermüdlichkeit unseres

Uebungsleiters. Herrn Dr. Hans O. Wyß. konnte ein

Samariterkurs und ein Kurs für häusliche Kranken-

pflege unter seiner Leitung durchgeführt werden. An
den beiden Schlußprüfungen. denen Herr Oberst

v. Schultheß als Vertreter des Roten Kreuzes bei-

wohnte, konnte allen Teilnehmerinnen das Attest über-

reicht werden.

Der Vorstand für 1918 wurde wie folgt bestellt:

Präsidentin: Ottilie Herzog. Schanzengraben 2S. Zü-
rich 1; Vizepräsidentin: Frl. Emma Streuli, Dolder-
straße 59, Zürich 7 ; Quästorin: Frl. Maria Lendi, Alle
Feldeggstr. 19. Zürich 8; 1. Aktuarin: Frl. Alice Böhi,
Wytikonerstr. 43. Zürich 7: 2. Aktuarin: Frl. Mar-
grit Grob, Ebelstr. o. Zürich 7 ; Materialverwalterin:
Frl. Berta Walder, Asylstr. 14, Zürich 7 ; Beisitzende:

Frl. Mimy Oschwald, Freiestr. 33, Zürich 7.

Möge unserem Verein auch im neuen Jahr ein

gutes Gelingen seiner Ausgaben beschieden sein!

c-

Zààsrilcksr lUilltârkanjtàvsrà.

Mitteilungen 6ss lentralvorltanà.
Die diesjährige Delegiertenversammlung wird nach menschlicher Berechnung am Sams-

tag, den 23. Mai, abends, in Zürich auf der „Rehalp" stattfinden und daran anschließend
früh morgens des 2t>. Mai die allgemeinen Wettübungen. Seitens der Sektionen ist uns
nur ein Antrag für die Delegiertenversammlung eingegangen. Die Sektion Basel
hat uns folgenden Antrag eingereicht:

„Um den Sektionen namentlich Zuwachs an jungen Aktivmitgliedern zuzuführen,
sind, iin Einverständnis des Herrn Armeearztes, die Adressen aller Sanitätsrekruten auf
Ende einer jeden Schule vom jeweiligen Schulkommando dem Zentralvorstand des schweiz.

Mililärsanitätsvereins mitzuteilen.
Letzterer hat diese Adressen den in Betracht fallenden Sektionsvorständen zur Kenntnis

zu bringen, die alles weitere wegen Beitritt und Mitgliedschaft alsdann selbst veranlassen."
Dieser Antrag dürfte keiner großen Diskussion rufen und wird auch vom Zentralvor-

stand unterstützt werden.
Das Programm für die Delegiertenversammlung und für die Wettübungen, soweit

letzteres noch ergänzt werden muß, wird den Sektionen anfangs Mai zugestellt werden.

Inzwischen ersuchen wir sie, eine möglichst rege Tätigkeit zu entfalten.

Muttenz/Liestal, den 7. April 1918. Namens lles lentralvorstancles,

Der Sekretär: Der Präsident:
Meng. Nr. V. Sijsin.
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Ctwa8 über à
Ueber Typhusimpfungen ist hier schon hie

und da geschrieben worden, heute mögen aber

einige Bemerkungen über die Wirkung
dieser Impfungen bei den Heeren
während dieses Krieges Platz finden,
die wir dem in Paris periodisch erscheinenden

Unllotia «UUvKisim piidligiic! entnehme».

Bei allen Kriegen, wir wollen nur von

5Wtill8impfungeli.

f denjenigen sprechen, die wir selbst erlebt haben,

hat sich der Typhus durch seine außerordent-

liche Häufigkeit bemerkbar gemacht. In vielen

dieser Kriege, z. B. im Balkankrieg, im Buren-

krieg, in Bosnien, Tunesien, Madagaskar
f und im spanisch-amerikanischen Krieg sind eben-
I soviel oder noch mehr Leute an Typhus

gestorben als an Verwundungen.
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